
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 5. Mai 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Sechs Osterchoräle
BWV 625–630 aus dem »Orgelbüchlein«

− Christ lag in Todesbanden
− Jesus Christus, unser Heiland
− Christ ist erstanden (3 Verse)
− Erstanden ist der heilge Christ
− Erschienen ist der herrliche Tag
− Heut triumphieret Gottes Sohn
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Heinz Werner Zimmermann
(* 11.8.1930, Freiburg/Breisgau)
Christus, der Herr, war tot
»Osterlied« (2003) für vierstimmigen Chor aus »Sieben neue Lieder«

Christus, der Herr, war tot und ist wahrhaftig auferstanden.
Gott aber hat den Herrn auferweckt
und wird auch uns auferwecken durch seine Kraft.       1. Korinther 6:14

Christus, der Herr, war tot und ist wahrhaftig auferstanden.



  

Jünger, kommt her! Und seht das Grab, das nun ins Offne mündet.
Seht dort den Glanz des Engels, der die Auferstehung kündet.
Hört seine Stimme, die zu euch spricht:
»Sucht den lebendigen Herren nicht hier im Tod!«

Trauert nicht mehr, denn Jesus Christus hat den Tod bezwungen.
Dankt ihm, dem Herrn, daß diesen Sieg er auch für euch errungen.
Jeden, der auf den Erlöser traut,
wird Gott einst auch auferwecken vom Todesschlaf.

Wohl uns, daß Gott uns liebt! Er tut mehr Wunder als wir ahnen.
Nichts in der Welt verhindert Gottes gnadenvolles Planen.
Wer ihm vertraut, ist in sichrer Hand.
Drum singt dem Höchsten von Herzen halleluja!   Bruno Epple
 

Lektion
(Lesung)

Johann Michael Bach
(* 9.8.1648, Arnstadt; † 17.5.1694, Gehren bei Arnstadt)
Ich weiß, daß mein Erlöser lebt
Motette für fünfstimmigen Chor

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt,
und er wird mich hernach aus der Erden wieder auferwecken,
und werde danach mit dieser meiner Haut umgeben werden,
und werde in meinem Fleisch Gott sehen,
denselben werde ich mir sehen,
und meine Augen werden ihn schauen,
und kein Fremder. Hiob 19:25–27

CANTUS FIRMUS

Christus der ist mein Leben, · Sterben ist mein Gewinn,
dem tu ich mich ergeben, · mit Freud’ fahr ich dahin.

vor 1609 nach Philipper 1:21
 

Lektion
(Lesung)

Johann Sebastian Bach
Der Geist hilft unser Schwachheit auf
Motette BWV 226 für zwei vierstimmige Chöre (EA: 20.10.1729, Paulinerkirche)

Der Geist hilft unser Schwachheit auf, denn wir wissen nicht,
was wir beten sollen, wie sich’s gebühret;
sondern der Geist selbst vertritt uns aufs beste mit unaussprechlichem Seufzen.
Der aber die Herzen forschet, der weiß, was des Geistes Sinn sei;
denn er vertritt die Heiligen nach dem, das Gott gefället. Römer 8:26–27

CHORAL

Du heilige Brunst, süßer Trost, · nun hilf uns, fröhlich und getrost
in deinem Dienst beständig bleiben, · die Trübsal uns nicht abtreiben.
O Herr, durch dein Kraft uns bereit  · und stärk des Fleisches Blödigkeit,
daß wir hie ritterlich ringen, · durch Tod und Leben zu dir dringen.
Halleluja.  Martin Luther, 1524
 

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg



  

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Mit Freuden zart zu dieser Fahrt« EG 108
Melodie: Böhmische Brüder 1566 nach Guillaume Franc 1543 (zu Psalm 138)
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2. CHOR (Satz: Georg Christoph Biller, 1993)
Er ist der Erst, · der stark und fest · all unsre Feind hat bezwungen
und durch den Tod · als wahrer Gott · zum neuen Leben gedrungen,
auch seiner Schar · verheißen klar
durch sein rein Wort, · zur Himmelspfort
desgleichen Sieg zu erlangen.
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Georg Vetter, 1566

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit. Amen.



  

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit. Amen.
 

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

Marcus Ludwig
(* 8.1.1960, Leipzig)
aus »Widerstand und Ergebung«
Motette für sechsstimmigen Chor (2005)

MORGENGEBET

In mir ist es finster, · aber bei Dir ist das Licht;
ich bin einsam, · aber Du verläßt mich nicht;
in mir ist viel Bitterkeit, · aber bei Dir ist die Geduld;
ich verstehe Deine Wege nicht, · aber Du weißt den Weg für mich.

Laß mich nun auch das Schwere · aus Deiner Hand hinnehmen.
Du wirst mir nicht mehr auflegen, · als ich tragen kann.
Du läßt Deinen Kindern alle Dinge · zum Besten dienen.

Dietrich Bonhoeffer
ABENDGEBET (CHORAL)
Ein Tag, der sagt dem andern, · mein Leben sei ein Wandern
zur großen Ewigkeit. · O Ewigkeit, so schöne,
mein Herz an dich gewöhne: · mein Heim ist nicht in dieser Zeit.

Gerhard Tersteegen, 1745
 

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen
 

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versu-
chung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.



  

Der lieben Sonne Licht und Pracht
Satz für vierstimmigen Chor von Johann Sebastian Bach
– Abendchoral der Thomaner Schuljahr 2005/2006 –

Der lieben Sonne Licht und Pracht
hat nun den Tag vollführet,
die Welt hat sich zur Ruh gemacht;
tu, Seel, was dir gebühret,
tritt an die Himmelstür
und bring ein Lied herfür;
laß deine Augen, Herz und Sinn
auf Jesus sein gerichtet hin.

Ihr hellen Sterne, leuchtet wohl
und gebet eure Strahlen,
ihr macht die Nacht des Lichtes voll;
doch noch zu tausend Malen
scheint heller in mein Herz
die ewig Himmelskerz,
mein Jesus, meiner Seele Ruhm,
mein Schatz, mein Schutz, mein Eigentum.

Christian Scriver (vor 1671) 1684

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Liturg:
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Segen

Amen.

Nicolas de Grigny
(* 8.9.1671, Reims; † 30.11.1703, Reims)
Veni Creator Spiritus
Hymnus aus »Livre d’Orgue« (1699), Vers 1 (en Taille à 5)

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Manolo Cagnin (Assistent des Thomaskantors)

   Philipp Goldmann (1. Präfekt)

Sonnabend, 6. Mai 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche mit Weihe der neuen Truhenorgel
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 169 »Gott soll allein mein Herze haben«
»Sanctus« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Annette Markert (Alt) · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Jubilate, 7. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von J. S. Bach und H. W. Zimmermann

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 12. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller



  

Sonnabend, 13. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche
J. S. Bach: »Osanna« bis »Dona nobis pacem« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Gewandhausorchester · Ltg: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Herausragendes Leipziger Kulturereignis und Riesenerfolg –
»Musik und Fußball« mit fünf Knabenchören

Erstmals trafen sich am vergangenen Wochen-
ende vier deutsche Knabenchöre von Welt-
geltung und ein polnisches Gastensemble in der
Leipziger Thomaskirche (Dresdner Kreuzchor,
Windsbacher Knabenchor, Regensburger Dom-
spatzen, Thomanerchor, Poznańer Knaben-
chor). Beim Großen Motettenabend am Freitag
reichte das Spektrum von der Gregorianik bis
zur Moderne, wobei jeder Chor einen Aus-
schnitt aus seiner jeweils besonderen Chor-
tradition bot. Den krönenden Abschluß bildete
das mittelalterliche »Alta Trinità beata«, das alle
fünf Chöre unter Leitung von Thomaskantor
Biller gemeinsam sangen. Durch die Verteilung
im Altarraum und auf der Orgelempore ent-
stand ein besonders faszinierender Klang im
gesamten Kirchenraum.
Daß sich Singen und Fußballspielen nicht aus-
schließen, bewiesen die jungen Sänger dann am
Samstag auf dem Querbahnsteig des Leipziger
Hauptbahnhofs. Hier begegneten sich am Vor-
mittag die Mannschaften der Knabenchöre beim
Fußballturnier und frönten einer ihrer beliebte-
sten Freizeitbeschäftigungen. Am Ende konnten
sich die jüngeren Regensburger über einen Pokal
freuen; bei den Älteren siegte glanzvoll die
Mannschaft der gastgebenden Thomaner.
Im Anschluß traten Promi-Teams gegenein-
ander an, die sich aus Vertretern von Medien,
Sport, Kunst und der Leipziger Stadtverwaltung
zusammensetzten.

In der Sonnabend-Motette waren neben dem
Thomanerchor noch einmal die Poznańer
Sänger zu hören.
Doch auch populärer Musik sind die jungen
Sänger nicht abgeneigt: Bei einem Crossover-
Konzert intonierten sie am Samstagabend in der
Osthalle des Hauptbahnhofs Songs von den
»Beatles«, Volkslieder und Traditionelles. Mit
dabei war auch die Boygroup »viva voce«, die
neben eigenen Kompositionen Hits u. a. von
den »Backstreetboys«, »Take that« und »Queen«
zum Besten gab.

Zur Motette am morgigen Sonnabend erklingt
erstmals die neue Continuo-Orgel der Thomas-
kirche. Sie entstand in der Werkstatt von Gerald
Woehl, der bereits im Jahr 2000 die »Bach-
Orgel« baute. Die Disposition ist eine Interpre-
tation einzelner Register der ehemaligen großen
Orgel auf der Westseite der Thomaskirche in
der Art, wie sie wahrscheinlich J. S. Bach zur
Aufführung seiner Motetten, Kantaten und Ora-
torien verwendet hat. Das neue zweimanualige
Instrument ist auch für Kantaten mit obligater
Orgel sehr gut geeignet und wird zur Orgel-
weihe in der Solokantate »Gott soll allein mein
Herze haben« BWV 169 mit seinem Klang-
reichtum vorgestellt. Die Continuo-Orgel wur-
de vom Thomanerchor in Auftrag gegeben und
von der »Stiftung Thomanerchor« sowie vom
»Förderkreis Thomanerchor e. V.« finanziert.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e
– MIT WEIHE DER NEUEN CONTINUO-ORGEL –

Sonnabend, den 6. Mai 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Sechs Osterchoräle
BWV 625–630 aus dem »Orgelbüchlein«

− Christ lag in Todesbanden
− Jesus Christus, unser Heiland
− Christ ist erstanden (3 Verse)
− Erstanden ist der heilge Christ
− Erschienen ist der herrliche Tag
− Heut triumphieret Gottes Sohn

Johann Michael Bach
(* 9.8.1648, Arnstadt; †17.5.1694, Gehren bei Arnstadt)

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt
Motette für fünfstimmigen Chor und Continuo

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt,
und er wird mich hernach aus der Erden wieder auferwecken,
und werde danach mit dieser meiner Haut umgeben werden,
und werde in meinem Fleisch Gott sehen,
denselben werde ich mir sehen,
und meine Augen werden ihn schauen,
und kein Fremder.

Hiob 19:25–27

CANTUS FIRMUS

Christus der ist mein Leben,
Sterben ist mein Gewinn,
dem tu ich mich ergeben,
mit Freud’ fahr ich dahin.

vor 1609 nach Philipper 1:21

Johann Sebastian Bach
Der Geist hilft unser Schwachheit auf

Motette BWV 226 für zwei vierstimmige Chöre und Instrumente
(EA: 20.10.1729, Paulinerkirche)

Der Geist hilft unser Schwachheit auf, denn wir wissen nicht,
was wir beten sollen, wie sich’s gebühret;
sondern der Geist selbst vertritt uns aufs beste mit unaussprechlichem Seufzen.
Der aber die Herzen forschet, der weiß, was des Geistes Sinn sei;
denn er vertritt die Heiligen nach dem, das Gott gefället.

Römer 8:26–27



  

CHORAL

Du heilige Brunst, süßer Trost,
nun hilf uns, fröhlich und getrost
in deinem Dienst beständig bleiben,
die Trübsal uns nicht abtreiben.
O Herr, durch dein Kraft uns bereit
und stärk des Fleisches Blödigkeit,
daß wir hie ritterlich ringen,
durch Tod und Leben zu dir dringen.
Halleluja.

Martin Luther, 1524

Gemeindelied »Mit Freuden zart zu dieser Fahrt« EG 108
Melodie: Böhmische Brüder 1566 nach Guillaume Franc 1543 (zu Psalm 138)
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2. CHOR

(Satz: Georg Christoph Biller, 1993)
Er ist der Erst,
der stark und fest
all unsre Feind hat bezwungen
und durch den Tod
als wahrer Gott
zum neuen Leben gedrungen,
auch seiner Schar
verheißen klar
durch sein rein Wort,
zur Himmelspfort
desgleichen Sieg zu erlangen.



  

3. GEMEINDE
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Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Weihe der neuen Continuo-Orgel von Gerald Woehl
– Einleitung – Lesung – Gebet – Widmung

Johann Sebastian Bach
Gott soll allein mein Herze haben

Kantate BWV 169 zum 18. Sonntag nach Trinitatis (EA: 20.10.1726)

1. SINFONIA

2. ARIOSO (ALTO)
Gott soll allein mein Herze haben.
Zwar merk ich an der Welt,
die ihren Kot unschätzbar hält,
weil sie so freundlich mit mir tut,
sie wollte gern allein
das Liebste meiner Seele sein.
Doch nein; Gott soll allein mein Herze haben:
Ich find in ihm das höchste Gut.
Wir sehen zwar
auf Erden hier und dar
ein Bächlein der Zufriedenheit,
das von des Höchsten Güte quillet;
Gott aber ist der Quell, mit Strömen angefüllet,
da schöpf ich, was mich allezeit
kann sattsam und wahrhaftig laben:
Gott soll allein mein Herze haben.

3. ARIA (ALTO)
Gott soll allein mein Herze haben,
ich find in ihm das höchste Gut.

Er liebt mich in der bösen Zeit
und will mich in der Seligkeit
mit Gütern seines Hauses laben.

4. RECITATIVO (ALTO)
Was ist die Liebe Gottes?
Des Geistes Ruh,
der Sinnen Lustgenieß,
der Seele Paradies.
Sie schließt die Hölle zu,
den Himmel aber auf;
sie ist Elias Wagen,
da werden wir im Himmel nauf
in Abrahms Schoß getragen.



  

5. ARIA (ALTO)
Stirb in mir,
Welt und alle deine Liebe,
daß die Brust
sich auf Erden für und für
in der Liebe Gottes übe;
stirb in mir,
Hoffart, Reichtum, Augenlust,
ihr verworfnen Fleischestriebe!

6. RECITATIVO (ALTO)
Doch meint es auch dabei
mit eurem Nächsten treu!
Denn so steht in der Schrift geschrieben:
Du sollst Gott und den Nächsten lieben.

7. CHORAL

Du süße Liebe, schenk uns deine Gunst,
laß uns empfinden der Liebe Brunst,
daß wir uns von Herzen einander lieben
und in Friede auf einem Sinn bleiben.
Kyrie eleis.                    Martin Luther, 1523

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
Sanctus D-Dur

BWV 232III für sechsstimmigen Chor und Orchester (EA: 25.12.1724)

Sanctus Dominus Deus Sabaoth!
Pleni sunt coeli et terra gloria tua.

Heilig ist der Herr Gott Zebaoth.
Voll sind Himmel und Erden deiner Herrlichkeit.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die im Oktober 1726 entstandene Solokantate »Gott soll allein mein Herze haben« knüpft
textlich an die Lesung des 18. Trinitatissonntags (Matthäus, Kap. 26) an, insbesondere an das
durch den Evangelisten überlieferte Herrenwort von der Gottesliebe als dem »vornehmsten
Gebot«. In ihren beiden ersten Sätzen erscheint die auf dieses Gebot anspielende Titelzeile als
eine Art Devise, als leitmotivartig eingesetzter und zugleich kunstvoller Verschränkung dienen-
der Wahlspruch. Im übrigen wird der Gedanke der Gottesliebe mit der Absage an die Welt ver-
bunden, irdischer Seelenfriede auf das Wirken göttlicher Güte zurückgeführt. Auf die im Evan-
gelium als fast gleichberechtigt dargestellte Nächstenliebe besinnt der Kantatentext sich dagegen
erst zu guter Letzt und widmet ihr einige wenig inspirierte Rezitativzeilen.
Bachs Komposition stellt an den Beginn eine festliche Sinfonia für konzertierende Orgel, Oboen
und Streichinstrumente, vermutlich die Umarbeitung des Eingangssatzes eines verschollenen
Orgelkonzerts. Der langsame Mittelsatz dieser zu vermutenden Konzertvorlage liefert die
wesentliche Substanz für die zweite Arie, die den expressiven Siciliano-Typus geradezu exempla-
risch ausprägt. lm Unterschied zur Opulenz von Sinfonia und letzter Arie sind die übrigen Sätze
eher karg besetzt; dies gilt auch für bestimmte – textlich motivierte – Abschritte der ersten Arie,
die an diesen Stellen den virtuos konzertierenden Obligatpart der Orgel deutlich zurücknimmt.



  

Das sechsstimmige Sanctus, das am 1. Weihnachtstag 1724 erstmals in Leipzig erklang und zum
Osterfest 1727 wie auch später verschiedene Wiederaufführungen erfuhr, setzt die Vision des
Jesaja in die Feierlichkeit hymnischen Schreitens und schier endloser schwebender Tongirlanden
um, wechselt dann abrupt in eine stürmische Fuge und folgt mit dieser Kombination dem –
primär für Instrumentalwerke gültigen – Formkonzept der festlichen »Französischen Ouver-
türe«. Kennzeichnend für die Wirkung des Werkes in seiner Zeit scheint, daß der in Böhmen
ansässige Graf Franz Anton von Sporek sich von Bach Stimmenmaterial (wohl für eine erneute
Aufführung) ausbat, es allerdings zurückzugeben vergaß. Bachs eigene Wertschätzung dieser
seiner gewichtigsten Sanctus-Komposition läßt sich aus der Tatsache ableiten, daß er sie um
1748/49 in seine einzige Missa tota (die h-moll-Messe) eingliederte.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Annette Markert – Alt

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Stefan Arzberger – Konzertmeister
Henrik Wahlgren, Roland Messinger – Oboen
Gundel Jannemann-Fischer – Englischhorn
Lukas Beno, Karl-Heinz Georgi, Gunter Navratil – Trompeten
Marek Stefula – Pauken
David Petersen – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello
Rainer Hucke – Kontrabaß
Johannes Unger – Cembalo

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Jubilate, 7. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von J. S. Bach und H. W. Zimmermann

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 12. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 13. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche
J. S. Bach: »Osanna« bis »Dona nobis pacem« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 19. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Werke von J. Brahms, M. Reger u. a.

Adelheid Vogel (Sopran) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leitung: UMD D. Timm, Thomaskantor G. Chr. Biller



  

Sonnabend, 20. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C-Dur KV 317 »Krönungsmesse«
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 86 »Wahrlich, ich sage euch«

A. Vogel (Sopran), B. Denner (Alt), M. Petzold (Tenor), G. Chr. Biller (Baß) ·
J. Unger, D. Timm (Orgel) · Leipziger Vocalensemble · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller, UMD David Timm

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Herausragendes Leipziger Kulturereignis und Riesenerfolg –
»Musik und Fußball« mit fünf Knabenchören

Erstmals trafen sich am vergangenen Wochen-
ende vier deutsche Knabenchöre von Welt-
geltung und ein polnisches Gastensemble in der
Leipziger Thomaskirche (Dresdner Kreuzchor,
Windsbacher Knabenchor, Regensburger Dom-
spatzen, Thomanerchor, Poznańer Knaben-
chor). Beim Großen Motettenabend am Freitag
reichte das Spektrum von der Gregorianik bis
zur Moderne, wobei jeder Chor einen Aus-
schnitt aus seiner jeweils besonderen Chor-
tradition bot. Den krönenden Abschluß bildete
das mittelalterliche »Alta Trinità beata«, das alle
fünf Chöre unter Leitung von Thomaskantor
Biller gemeinsam sangen. Durch die Verteilung
im Altarraum und auf der Orgelempore ent-
stand ein besonders faszinierender Klang im
gesamten Kirchenraum.
Daß sich Singen und Fußballspielen nicht aus-
schließen, bewiesen die jungen Sänger dann am
Samstag auf dem Querbahnsteig des Leipziger
Hauptbahnhofs. Hier begegneten sich am Vor-
mittag die Mannschaften der Knabenchöre beim
Fußballturnier und frönten einer ihrer beliebte-
sten Freizeitbeschäftigungen. Am Ende konnten
sich die jüngeren Regensburger über einen Pokal
freuen; bei den Älteren siegte glanzvoll die
Mannschaft der gastgebenden Thomaner.
Im Anschluß traten Promi-Teams gegenein-
ander an, die sich aus Vertretern von Medien,
Sport, Kunst und der Leipziger Stadtverwaltung
zusammensetzten.

In der Sonnabend-Motette waren neben dem
Thomanerchor noch einmal die Poznańer
Sänger zu hören.
Doch auch populärer Musik sind die jungen
Sänger nicht abgeneigt: Bei einem Crossover-
Konzert intonierten sie am Samstagabend in der
Osthalle des Hauptbahnhofs Songs von den
»Beatles«, Volkslieder und Traditionelles. Mit
dabei war auch die Boygroup »viva voce«, die
neben eigenen Kompositionen Hits u. a. von
den »Backstreetboys«, »Take that« und »Queen«
zum Besten gab.

Heute erklingt erstmals die neue Continuo-
Orgel der Thomaskirche. Sie entstand in der
Werkstatt von Gerald Woehl, der bereits im
Jahr 2000 die »Bach-Orgel« baute. Die Dispo-
sition ist eine Interpretation einzelner Register
der ehemaligen großen Orgel auf der Westseite
der Thomaskirche in der Art, wie sie wahr-
scheinlich J. S. Bach zur Aufführung seiner
Motetten, Kantaten und Oratorien verwendet
hat. Das neue zweimanualige Instrument ist
auch für Kantaten mit obligater Orgel sehr gut
geeignet und wird zur heutigen Orgelweihe in
der Solokantate BWV 169 »Gott soll allein mein
Herze haben« mit seinem Klangreichtum vorge-
stellt. Die Continuo-Orgel wurde vom Thoma-
nerchor in Auftrag gegeben und von der »Stif-
tung Thomanerchor« sowie vom »Förderkreis
Thomanerchor e. V.« finanziert.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG
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Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.
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